
Was nun die historischen Interieurs anlangt, so ist zu erwähnen, dass
dieselben jenen Stilperioden entnommen wurden, die in Österreich zu beson-
derer Entfaltunggelangtsind. Gewählt wurden charakteristischeRepräsen-
tanten von ganz eigenartigem Gepräge, Musterleistungen einer verfeinerten
Kunstpflege, zugleich aber auch Typen einer meisterhaft entwickelten
Technik,gepaart mit vollendetemGeschmackeund gediegenerAusführung.

Der gothische Stil war durch die Nachbildung der Conventstube im
SchlosseReiffensteinbei Sterzing inTirol und durch die Copie einesPortales
aus der "goldenen Stube" der Veste Hohensalzburg vertreten.

Die Conventstube auf Burg Reiffenstein, welch letztere durch Berchthold
Sehelinum das Jahr 1222gegründetwordensein soll, x465vom Erzherzog
Sigismundder Commendedes deutschenOrdensinSterzingverliehenwurde,
ist ein an den Wänden und der Decke im Stile der Spätgothik getäfelter
Raum mit zwei Erkerausbauten; er gehört der zweiten Hälfte des
XV. Jahrhunderts an. Die Vertäfelung dieses in vornehmer Einfachheit
decorirten Raumes ist aus genutheten Zirbelholzbrettem mit gekehlten
Deckleisten gebildet und gegen den Deckenabschluss hin mit Friesen, die


